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Ärztinnen und Ärzte des Lubinus Cli-
nicums engagieren sich weit über ihre 
klinische Tätigkeit in Kiel hinaus. Ihr Ein-
satz zeigt, wie medizinische Kompetenz 
Wirkung entfaltet: in Krisenregionen, auf 
internationalen Fachtagungen und in 
langlebigen Partnerschaften mit lokalen 
Institutionen. 

Operieren unter einfachen Bedingungen 
– helfen mit hoher Expertise
Dr. Frank Worthmann weiß, dass Medizin 
manchmal dort gebraucht wird, wo sie 
am schwersten umzusetzen ist. Der stell-
vertretende Chefarzt der Anästhesiologie 
und operativen Intensivmedizin am Lubi-
nus Clinicum hat seit 2019 an fünf huma-
nitären Auslandseinsätzen teilgenommen. 
Jeder Einsatz dauerte zwischen neun und 
vierzehn Tage – mit Stationen in Myan-
mar, im Jemen, zweimal in Somaliland 
sowie zuletzt im Januar 2026 in Nablus 
im Westjordanland.

Dieser Einsatz war Teil der regelmäßigen 
Missionen des Hammer‑Forum e.V., eines 
deutschen Vereins, der sich seit 1991 der 
medizinischen Versorgung von Kindern in 
Krisen- und Kriegsgebieten verschrieben 
hat.

Behandelt werden vor allem Kinder von 
der Geburt bis ins Jugendalter; in Aus-
nahmefällen auch erwachsene Patien-
tinnen und Patienten. Die medizinischen 
Schwerpunkte umfassen eine Vielzahl 
operativer Bereiche, darunter Hals-Na-
sen-Ohren-Chirurgie, Mund-Kiefer-Ge-
sichtschirurgie, allgemeine Kinderchir-
urgie, Kinderorthopädie, Kinderurologie, 
Kindertraumatologie und plastische Chi-

rurgie. Besonders häufig gehören Kor-
rekturen im Mund-Kiefer-Gesichts- und 
HNO-Bereich, Laparotomien bei akutem 
Abdomen (Volvulus, Analatresien, Sple-
nektomien und Tumorentfernungen), Her-
nien sowie Rekonstruktionen nach schwe-
ren Verbrennungen zu den Eingriffen.

In Nablus arbeitete Dr. Worthmann erneut 
im Team mit internationalen Kolleginnen 
und Kollegen sowie dem lokalen medizi-
nischen Personal. Dort wurden Dutzende 
Kinder mit komplexen Fehlbildungen im 

Kopf- und Gesichtsbereich operiert, die 
andernfalls in der Region kaum Zugang 
zu spezialisierter chirurgischer Hilfe hät-
ten. Viele dieser Eingriffe waren nicht nur 
technisch anspruchsvoll, sondern hatten 
für die betroffenen Familien eine hohe 
psychosoziale Bedeutung, da sie Betrof-
fenen ein Stück Lebensqualität, Funktion 
und Selbstwert zurückgaben. Die Koope-
ration mit dem lokalen Team und der 
Partnerorganisation – darunter erfahrene 
Anästhesie und OP-Teams – war dabei ein 
zentraler Erfolgsfaktor des Einsatzes.

Für Dr. Worthmann ist dieser Einsatz ein 
Beispiel dafür, wie medizinische Missionen 
dort gebraucht werden, wo Gesundheits-
systeme an ihre Grenzen stoßen und wie 
ein erfahrenes Team durch präzise, effi-
ziente und empathische Arbeit Kindern 
eine neue Perspektive schenken kann. 

Seinen ersten Einsatz in Myanmar absol-
vierte Dr. Worthmann mit dem Medi-
cal Intervention Team. Politische Unru-
hen und der Bürgerkrieg verhinder-
ten dort weitere Missionen. Seit 2023 
ist er regelmäßig mit dem Hammer- 
Forum e.V. unterwegs – einem Verein, 
der bewusst auf Kontinuität setzt. Statt 
punktueller Hilfe werden feste Strukturen 
aufgebaut, Personal geschult und medizi-
nisches Material vor Ort belassen.

Auch das Lubinus Clinicum unterstützt 

Dr. Frank Worthmann, Stv. Chefarzt der Anästhesiologie und operativen Intensivmedizin, im 
Rahmen eines humanitären Auslandseinsatzes.� FOTO: DR. WORTHMANN 

Nablus, Palästina: Zusammenarbeit mit einheimischen 
Kollegen bei einer sehr schwierigen bronchoskopischen 
Intubation.� FOTO: HAMMER FORUM

Einsatz im Somalialand.
FOTO: DR. WORTHMANN

Medizinisches Engagement über Grenzen hinweg
Lubinus-Ärzte im internationalen Einsatz - zwischen humanitärer Hilfe, Wissenstransfer und nachhaltiger Entwicklung
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dieses Engagement aktiv, unter anderem 
durch Sach- und Medikamentenspenden. 
Für die Einsätze nimmt Dr. Worthmann 
überstundenfrei, ermöglicht durch eine 
unkomplizierte und großzügige Unter-
stützung der Kolleginnen und Kollegen 
seiner Abteilung.

Wissen teilen: Internationale Bühne für 
komplexe Endoprothetik
Während Dr. Worthmann dort hilft, wo 
medizinische Versorgung fehlt, teilt  
Dr. Jörg Löwe sein Wissen dort, wo Medi-
zin gezielt weiterentwickelt wird. Der 
Chefarzt der Endoprothetik und Leiter 
des EPZmax am Lubinus Clinicum leite-
te gemeinsam mit Dr. Thorsten Gehrke, 
Medical Director der Helios ENDO-Klinik 
Hamburg, das zweitägige Link Symposi-
um on Revision Arthroplasty, das am 10. 
und 11. Januar 2026 in Bengaluru (Indien) 
stattfand.

Rund 75 internationale Teilnehmende 
widmeten sich dort komplexen Revi-
sionsoperationen an Hüfte und Knie 
– einem operativen Feld, das höchste 
chirurgische Erfahrung erfordert. The-
matisiert wurden unter anderem die 
Klassifikation von Knochendefekten, der 
Umgang mit Instabilitäten und Infekti-
onen, die Auswahl und Entfernung von 
Implantaten sowie kontroverse operati-
ve Strategien. Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch praxisnahe Fallbespre-
chungen.
Dr. Löwe brachte seine Expertise unter 
anderem in einer Falldiskussion zur 
Knie-Revision mit dem Endomodel-Ro-
tationskniesystem sowie in Vorträgen 
zu Dual-Mobility-Konzepten und zum 
Management von Knochendefekten 
bei Hüftrevisionen ein. Ein besonderes 
Merkmal des Symposiums war die inten-

sive Einbindung des Publikums: Eigene 
Problemfälle wurden offen diskutiert, 
Erfahrungen geteilt und unterschiedli-
che operative Philosophien gegenüber-
gestellt – ein Austausch, der internatio-
nale Standards fördert und lokale Exper-
tise nachhaltig stärkt. 

Diese internationale Wissensvermittlung 
endet jedoch nicht auf Kongressen. Erst 
in der vergangenen Woche empfing das 
Lubinus Clinicum erneut Gastärzte aus 
Norwegen, Großbritanien, den Nieder-
landen und Spanien, die sich vor Ort 
über operative Verfahren, Abläufe und 
Standards in der Revisionsendoprothe-
tik informierten. 

Nachhaltiger Aufbau von Strukturen
Im November 2025 reiste Prof. Dr. Sven 
O. Eicker, Chefarzt und Leiter des Lubinus 
Norddeutschen Wirbelsäulenzentrums, 
nach Kathmandu. Gemeinsam mit Prof. 
Viola Bullmann aus Köln unterstützte er 
das Manmohan Spine Centre, eine Part-
nerklinik der Deutschen Wirbelsäulenstif-
tung.

Ziel der Initiative ist es, Ärztinnen und 
Ärzte vor Ort gezielt weiterzubilden und 
sie bei der Versorgung von Patientinnen 
und Patienten praktisch zu unterstützen. 
Zwar sind die medizinischen Voraus-
setzungen in Nepal inzwischen so weit 
entwickelt, dass eine grundlegende wir-

6. Februar 2026: Gastärzte aus Norwegen, Großbritanien, den Niederlanden und Spanien infor-
mieren sich über Operationstechniken und -verfahren am EndoProthetikZentrum der Maximal-
versorgung am Lubinus Clinicum.� FOTO: LUBINUS 

Link Symposium on Revision Arthroplasty, Begaluru, Indien.� FOTO:  WALDEMAR LINK DEUTSCHLAND GMBH 
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belsäulenchirurgische Versorgung mög-
lich ist, dennoch fehlt es vielerorts noch 
an spezialisierter Ausbildung, moderner 
Ausstattung sowie an geeigneten Implan-
taten und Medikamenten.
Neben der Mitarbeit in Sprechstunden 
und im OP lag der Schwerpunkt des Auf-
enthalts daher auf Hands-on-Kursen für 
angehende Wirbelsäulenchirurginnen 
und -chirurgen aus ganz Nepal. Ergänzt 
wurde das Programm durch die Teilnah-
me am 11. Himalaya Spine Symposium, 
bei dem Prof. Eicker und Prof. Bullmann 
Fachvorträge hielten und sich aktiv an 
Diskussionsrunden beteiligten.
Große Wertschätzung erfuhren auch 
die über die Deutsche Wirbelsäulenstif-
tung organisierten Sachspenden. Neben 
Implantaten und Lehrmodellen trugen 
insbesondere die vom Lubinus Clinicum 
zur Verfügung gestellten Sterilium-Spen-
der zur Verbesserung der Arbeitsabläufe 

bei: Sie wurden direkt im OP installiert 
und erleichtern seitdem den klinischen 
Alltag spürbar.
„Es ist beeindruckend zu sehen, wie sehr 
sich das Wirbelsäulenzentrum in Kath-
mandu in den letzten Jahren entwickelt 
hat“, berichtet Prof. Dr. Eicker. „Durch 
unsere wiederholten Besuche entsteht 
ein nachhaltiger Wissenstransfer, der kon-
krete Veränderungen im klinischen Alltag 
bewirkt.“

Die Deutsche Wirbelsäulenstiftung steht 
am Beginn einer langfristig angelegten 
Kooperation mit dem Manmohan Spine 
Centre. Ziel ist eine nachhaltige Verbesse-
rung von Ausbildung und Versorgung in 
der Wirbelsäulenmedizin – getragen von 
ehrenamtlichem Engagement und inter-
nationaler Zusammenarbeit.

Engagement, das verbindet
Die internationalen Aktivitäten von Dr. 
Worthmann, Dr. Löwe und Prof. Eicker 
stehen exemplarisch für ein ärztliches 
Selbstverständnis, das über den eigenen 
Arbeitsplatz hinausreicht. Ob humanitäre 

Hilfe, internationale Lehre oder nachhal-
tiger Strukturaufbau: Das Lubinus Clini-
cum ermöglicht und unterstützt dieses 
Engagement – fachlich, organisatorisch 
und materiell.

Es verbindet medizinische Exzellenz mit 
persönlichem Einsatz – und Kiel mit der 
Welt.

Abb. li: Prof. Dr. Sven O. Eicker (li.), Chefarzt und Leiter des Lubinus Norddeutschen Wirbel- 
säulenzentrums, gemeinsam mit Prof. Dr. Viola Bullmann und Prof. Gaurav Raj Dhakal in Nepal.
� FOTO: UNBEKANNT 
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10 
Mär 
16 Uhr

Roboterunterstützte Implantation 
von Knieprothesen 

Referent: Dr. med. Karsten Wurm, Oberarzt am 
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung

Abläufe und Vorteile erklärt

Der Gefäßzugang für die Dialyse:   
Möglichkeiten und Risiken

28 
APR 
16 Uhr

Dialyseshunt

Referent: Dr. med. Markus Siggelkow, Chefarzt der 
Gefäß- und endovaskulären Chirurgie

17 
Mär 
16 Uhr

Wenn der Schuh drückt:

Referent: Dr. med. Thomas Jurda, Stv. Chefarzt der 
Fuß- und Sprunggelenkchirurgie

Therapiemöglichkeiten bei Problemen 
und Erkrankungen der Füße

21 
APR 
16 Uhr

Das künstliche Schultergelenk:
Gilt immer noch: Lieber Finger weg?
Referent: Dr. med. Karsten Wurm, Oberarzt am 
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung




